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resiau; vom 8. Februar. von 20000 Mann und der National Banner nu 

Anfer — hat Folgenbe Beranntmachung er⸗ firt find, h ER 
loſſen: Bei der erften Blockade der Festung Glogau Am aten März ging die Kavallerie der fächfifchen 
würden zu einer Unternehmung gegen die Zerbauer Oder, Landwehr, 2 Sskadrons welche die Dragoner⸗Diviſſon 
brücke ven dem Shef des Blockadekervs zwei Schiffer des Banners der ſreiwikigen Sach ausmachen, vor 
aufgefordert, die Führung eines Branders zur Sprengung Leipzig ad. Die eine Standarte derſelben war von Thü⸗ 

Brücke, gegen eine Den 9 2 20 KR für 2 7 die andere von Nieder ⸗Lanſttziſchen Damen ger 
k iffer Johann Francke zu nit. Hi 
Aufpalt bei alen date don Inf unertagenen Kin- Die Metallplatten von den Gräbern der Reformatoren 

1 0 Ri auer aus Schörau, Glogauſchen De Seenene waren zwar zum Einſchmelzen beſtimmk; 
Kreiſes, erklärten ſich zu dieſem gefährlichen Unterneh⸗ Fürbitte eines ruͤhmlich ausharrenden Profeſſors ſol 
men bereit, jedoch mit der Arußerung: nicht für Geld, ſie jedoch gerettet haben. N 
wohl aber für ihren König und das Darcrlard waͤren fie - 1 vom 2. Mart. 
bereit, ihr Leben zu opfern.“ Beide führten hierauf den Wir erhalten ſo eben noch direkt die engliſchen Blaͤtter, 
erhaltenen Auftrag mit Enefchloffenbeit aus, ohnerachtet aus welchen wir Nachſtehendes ausheben; 

8 heſtigſten feindlichen Gewehrfeuers. Diefe entſchloſ⸗ Am xx. d. iſt ein Poſtſchiff aus Liſſabon in Lond 
ene That it zur Allerhöchkten Kenntulß gebracht worden, angekommen, man bat durch daſſelbe unter andern au 
und Se. Majekät haben geruhet, den genannten beiden die Nachricht erhalten, daß der Herzog v. San 

iffern zur wohlverdienten Auszeichnung für ihren Pa; von Madrid nach Paris zurückgekehrt und 6 Abſch 
triotismus und Muth das eiferne Kreuz zweiter Klaſſe von der Erklacang der Cortes dorthin überbracht habe, 
zu verleihen. folgenden Inhalts: Die ſpan. Nation würde ſich mie 
Aus Sachſen, vom 7. Maͤrz. weder mit Bonaparte noch mit Frankreich überhaupt in 

Die Stellung der Mannfchaften und des Zugviehes eine Unterhandlung einlaſſen, ehe und bevor man 7 — 
zur Abraumung der auf den Schlachtfeldern bei Leipzig König zurückgegeben und alle ranz. Truppen von 
liegenden Kadavers, hat wegen des hohen Schnees 5 ſpan. Gebiete entfernt haben würde, 
auögefegt werden müſſen. Allein zu den Fluren des Die öffentlichen Fonds find hente abermals um a Pro⸗ 

orfes Holzbauſen liegen 700 Stück Pferde noch unver⸗ zent gestiegen. 

arrt, und fo auch viele menſchliche Leichen. Frankfurt, vom 3. März. 

Für das entblößte Sochſen hat der kuſſiſche Kaiſer Kriegsſchauplaß. Offizielle Armee⸗ Nachrichten. 
große Kornmagaz ne in Polen erdfnet, um die Durchs Nach den © echten, welche gegen die Blücher ſche 
Märfche der Neſeroe⸗Armee zu erleichtern. Auch preufis mee in den Ebenen zwiſchen der Seine und der M 
ſche Truppen gehen * haufig durch das Land. 3 batten, bat 10 Napoleon mit den & 


fin 
idri Dresden fallenden 6000 Iten Truppen offenſive Bewegungen unt 
e 
vmmi nannt, un . der n 8 ö ac 
Wehr Munfuh iR oufaeiät, da Die gefammte Landınrhr ddr Wurden and ak Mıfen in 18g dem 


gun 8 5 gebliebenen Regimentern, endlich aus Con⸗ 
ribirten und Natie nalgardeg. Man ſchaͤtzt ihre Stärke 
gur ungefähr 100% Mann. Mit diefer Armee lieferte 
er Kaiſer Napoleon auf dem techten Ufer der Seine, 
die bereite früher angezeigten Gefechte gegen die Wittgen⸗ 
ſteinſche Avantgarde und gegen das Armeekorps unter den 
Befehlen des Kronpr. von Würtemberg bei Montereau. 

Der en Chef kommandirende Feldmarſchall Fürſt von 
Schwarzenberg zog feine Armee bei Troyes über die 
Seine zuruck. Am arſten veranstaltete derſelbe eine große 
eee bei welcher einzelne Kavalleriegefechte 
Ratt fanden, welche a die große Uebertegenheit 
unſerer Kavallerie über die feindliche bewieſen. Zugleich 
recognoscirte man das Terrain von Treyes, und da ſel⸗ 
bes nicht vortheilhaft zu Anerbietung einer Schlacht ge: 
. wurde, fo trennten ſich die beiden Armeen unter 
en Feldmarſchällen Fürften Schwarzenberg und Bluͤcher. 
Troyes wurde am 24ften geräumt, und die Hauptarmee 
chlug die Straße gegen Vandoeuvre ein, während der 
eldmarſchall Bluͤcher Über Arcis gegen Sezanne abmar⸗ 


rte. } x 
„In dieſer getrennten Lage ſetzten nun die Armeen die 
Dperationen fort; indem die Armee des F. M. Fuͤrſten 
von Schwarzenberg die Reſerven an ſich zieht, deren Te⸗ 
Zen bereite Veſoul paflirt find, und die Aufmerkſamkeit 
der feindlichen Armee zu heften beſtimmt ist, eilt die 
Blücherfche Armee der Marne zu, woſelbſt fie ſich mit 
Denen in Soiſſons, Rheims und Chalons bereits einge⸗ 
troffenen Armeekorps der Generale Wimzingerode, Bülow 
r eme vereinigt, welche unter feinem Oberbe⸗ 
Ei —4 3 8 — . und 
\ m und den. en eindes zu operiren 
deſtmmt zu ſern scheinen. 
Am 23. wurde das 
Schwarzenberg von Troyes nach Luſiguy verlegt, am 24. 
war daſſelbe in Bar für Aube, und am 25. zu Colombe. 

Nachrichten vom asften zufolge ſcheint die franzo ſiſche 
Armee, welche ſehr behutſam folgte, auf den Flanken⸗ 
marſch der Bluͤcherſchen und dem Ruͤckzuge der Haupt; 
armee aufmerkſam geworden zu ſeyn, und in ihren Be; 
wegungen inne zu halten. Das Hauptquartier, welches 
am 26ften nach Chaumont verlegt werden ſollte, iſt dem⸗ 
uach in Colombe geblieben. f 

Militalriſche Ereiguiffe haben, außer einigen unbedeu⸗ 
tenden Vorpoſtengefechten nicht Statt gehabt. 

Wir erhalten ſo eben noch folgendes aus Baſel, vom 
sten Februar. 

Kaiſer Napoleon, welcher der Hauptarmee der Verbuͤn, 
deten bisher mit vieler Vorſicht gefolgt “iR, halt, wie 
J ch nicht nur mit ſeinem Vorruͤcken inne, ſondern 
hat hoͤchſtwahrſcheinlich feinen Rückzug angetreten. Der 
Grund dieſes Entſchluſſes liegt in der ſchnellen Bewe⸗ 
ung, welche die Vlücherſche Armee in feiner Flanke vor⸗ 

genommen, eine Bewegung, wodurch dieſe Armee ſchon 
einen Vorsprung von drei Märſchen gewonnen hat und 
wen ungeſtoͤrt ihre Vereinigung mit den Corps von Wins 
Ingercode, Buͤlow und Strogonow bewirken wird. Alles 
deutet auf das vollkommenſte und baldige Gelingen der 
wohl berechneten militaitiſchen und politifchen Combi⸗ 


ationen. 

ER Wirzburg, vom ar, Februar. 8 

Nach gestern eingetroffenen direkten Nachrichten von 

der 2 Armee, befand ſich der General der Kavallerie, 

Graf von Wrede mit feinem Armeekorps bereits am 18. 
au Bondy, drei Stunden von Paris. 


Krieger vertheilt. 


Hauptquartier des Fürſten von 


„Wſen, vom es. Februar. e 

Se. Preuß. Maieftät haben verliehen, den Orden vom 
fothen Adler: dem Feldzeugmeiſter Grafen Colloredo, 
den Feldmarſchall⸗Kieutenauts Moritz und Alogs Fuͤrſten 
von Lichtenstein, Grafen Bubna und &rafen Eivalart; 
denſelben Orden zweiter Klaſſe: den Generalmajors Ciel, 
lich und Quosdauovich c. Außerdem haben noch meh⸗ 
rere unferer Dffisiere den Preußifchen Verdienſ⸗Orden 
und einige Subalternen das Militair⸗Ehrenzeichen zwei⸗ 
ter Klaſſe erhalten. Auch der Ruſſiſche Kalſer hat eine 
Anzahl goldener und ſilberner Ehrenzeichen unter unſere 


5 Baſel, vom 25. Februar. 

Ueber die letzten Operationen der Armee hat man nichts 
Offizielles, allein man verſichert, daß die Adiirten ent⸗ 
ſcheidende Vortheile über die Franzofen erfochten haben, 
daß fie zu Fontainebleau und ihre Vorpeſten ganz nahe. 
bei Paris ſtehen und beinahe die ganze franzöfifche Ka⸗ 
vallerie vernichtet worden ſey. a 

se Genf, vom as. Februar 


Die Generale Marchand und Deffaix haben nach erhal⸗ 


tenen Verſtaͤrkungen am 16ten nach, Cyambery hin ma⸗ 
nöͤvrirt; ſwiſchen letzterm Platze und Aix hat der General 
von Zechmeiſter Poſto gefaßt. Er wurde am rcten ans, 
Legriſſen, man ſchlug ſich den ganzen Tag über mit 
Erbitterung, die Franzoſen verſuchten es l Poſi⸗ 
tion wegzuſtürmen, ſie wurden aber jedesmal mit Ver⸗ 
luſt abgewieſen, und General Zechmeiſter behauptete feine 
Stellung. An dieſem Tage machten wir ein Paar hun 
dert Gefangene, auch verſuchten die Franzoſen. keinen 
neuen Angriff. Die Huſaren 
unter Anführung ihres Obriſten Grafen von Zichy 
vortheilhaft ausgezeichnet. 


„Am raten machte der D 
Ausfall aus Lvon und drängte die bei Marimien ſtehen⸗ 
den Vorpoſſen zuruck; bei dieſer Gelegenheit griffen einige 
Bewohner des Dorfes Chatillon⸗la⸗Poulu zu den Wa 1; 
als die öſterreichiſchen Truppen wieder in das Dorf zu⸗ 
ruͤckkemen, zuͤndeten ſie daſſeibe an, und erſchoſſen 2 mit 
den Waffen in der Hand gefangene Bauern auf der 
Stelle, und zwar von rechtswegen nach den Kriegsge⸗ 
ſetzen, und um ein Exempel zu ſtatuiren, denn auch die 
Langmuth hat ihre Gränzen. 
, Man verſichert, daß die hohen alliirten Machte die 
Unabhaͤngigkeit der Republik Genf anerkannt haben. 
Aus der Schweiz, vom 1, Februar. f 

In der Sitzung der eidgenzſſiſchen Verſammlung i 
Zürich am aten d., der auch Deputirten des Standes 
Graubündten beiwohnten, empfing dieſelbe den ausführ⸗ 
lichen Bericht ihrer Organiſatlenskommiſſſon, theils über 
die Grundlagen der neuen Bundesakte, theils über die 
den Kantonen zum Behuf der Reviſton ihrer Kantonal⸗ 
verfaſſungen zu ertheilenden Winke. Der Entwurf der 
Bundesakte ſelbſt, in 22 Artikeln verfaßt, war dieſem 
Berichte beigefügt. Nach demſelben fol der Bundesverein 
die gegenſeitig durch die Kantone einander zu ertherlende 
Gewaͤhrleiſtung ihrer Unabhaͤngigkeit, ihres Gebiets und 
ihrer Verfaſfungen, nachdem dieſe ich die Tagſatzung 
anerkannt ſeyn werden, ausſprechen. Die fur dieſe Ger 
währleißung erforderlichen Truppen⸗ und Geld⸗Kontin⸗ 
gente ſollen nach einem dem bisherigen Maaß ſtaabe ſich 
annähernden Verhaͤltniſſe beſtimmt werden. Es ſollen 
keine Unterthanenverhaltniſſe in der Schweiz beſtehen 
dürfen. Die Abzugsrachte im Innern bleiben aufgehoben. 
Der freie Handel und Verkehr zwischen den Kantonen 


von Lichtenſtein haben is 


ivifionegenörat denen ler einen 


ſoll geſichert bleiben. Die e den Zölle mögen fort; 
eſtehen, neue aber nicht ohne Bewilligung der Tagſatzung 
gufgeſtellt werden. Bündniſſe mit dem Auslande zu 
ſchlleßen, ſteht nicht den einzelnen Ständen, ſondern allein 
dem Bundesverein zu. Militairxkapitulationen machen 
davon Ausnahme; inzwiſchen find auch fie der Ratifika⸗ 
tion der Tagſatzung zu unterlegen. Der Kanton Zürich 
iſt der Vorort, und ſein Amtsbuͤrgermeiſter das Haupt 
des Bundesvereins. In Zürich verſammelt ſich alljaͤhr⸗ 
lich die Tagſatzung. Jeder Stand ſendet an ſolche einen 
Geſandten, welchem Geſandſchaftsraͤthe beigeordnet wer⸗ 
den können. Sie ernennt jährlich Bundestäthe, die in 
wichtigen Fällen das Vorort einzuberufen und zu berathen 
die Befugniß hat. Das eidgenoſſiſche Recht beruht, wie vor⸗ 
mals, auf Schiedsrichtern, welche die Parteien ernennen ze. 
Am Arten Februar hat die Verſammlung in Zurich 
ſich bis zum zen Maͤrz vertagt. 

Der vormalige St. Galliſche Fuͤrſt⸗Abt, Herr Pankrat 
Foſter, befindet ſich ſeit dem zten d. in Zuͤrich. 

Von der Nieder-Elbe, vom 28. Februar. 

Der ſchwediſche General⸗ Gouverneur von Norwegen, 
General Eſſen, iſt mit 10,000 Mann dort eingeruͤckt; 
allein die Kommandanten der Feſtungen ſollen noch mit 
der Räumung zögern, auch ſieh einige Unruhen zeigen, 
weil der Prinz Chriſtian von Daͤnemark noch dort ver⸗ 
weile. (Nach dem deutſchen Beobachter ſoll die norwe, 

iſche Armee geſchworen haben.) Der Mangel if im 

eiche um fo größer, da es ſchon im vorigen Jahre an 
Saatkorn fehlte, und daher zwei Drittel des urbaxen 
Landes unbeſtellt blieben. Auch war nur ein Viertel des 
bis zur Erndte erforderlichen Vorraths vorhanden, weil 
die daͤniſche Regierung, theils der vielen verlornen Schiffe, 
theils der durch die Gefahr noch vermehrten Koſten und 
ihrer ſchlechten Finanzen wegen wenig Sendungen machen 


konnte. 
Gent, vom 19. Februar. 

Geſtern um 3 Uhr hat ſich das Fort, die Schleuſe von 
Gent genannt, ergeben. Die Beſitznehmung dieſes Forts 
it ſür unſer Land von großer Wichtigkeit, indem daſſelbe 
durch die Inſel Tergoes, in deren Beſitz die Alllirten 
—— find, mit Holland und ſelbſt mit England eine 
eichte Verbindung gewährt: denn man ſich neuerdings 
überzeugt, daß ſeſoß Ktiegsſchiffe, ohne einen Schaden 
zu befürchten, den Theil der Schelde paſſiren können, 
welcher ſich zwiſchen der Inſel Walcheren und den Bat⸗ 
terien von Breskens befindet. . 5 
3 Aus den Niederlanden, vom 26. Februar. 

Am aoſten, als an dem zur Uebergabe der Feſtung Gor⸗ 
kum beſtimmten Tage, reiſte der franzöfifche Gouverneur, 
Senator Rampon, mit feinem Sekfetair in einer Kutſche 
ab, hatte, außerhalb der Stadt, mit dem das Blockade⸗ 
Corps kommandirenden preußiſchen General eine Unter⸗ 
redung, stieg alsdann wieder in feinen Wagen und ging, 
unter Beyleitung eines preußiſchen Olſizters, nach Utrecht 
ab. Unmittelbar nachher zog die N ohngefaͤhr 
viertehalbtauſend Mann ſtark, aus, legte auf einer Wieſe 
die Waffen ab und ward, unter preußiſcher Escorte, nach 
Vianen abgeführt. Ein Regiment Holländer, welches die 
ie beim Aufang der Blockade entwaffnet und daſ⸗ 
elbe gleich Gefangenen in der Feſtung behalten hatten, 
ſteckte ſogleich die oraniſche Kokarde au, und nahm va; 
tetläudiſche Dienſte au. Nachmittags um 3 Uhr ruͤck⸗ 
ten die Verbündeten, ohngefähr viertauſend Mann ſtark, 
in Gorkum ein. General Maiſon hat, mit ſeinem zwi⸗ 
ſchen fünf und ſechstauſend Mann ſtarken Corps fraujöſi⸗ 


ſcher Cruppen, in der Nacht vom 17. auf den itten 


Tournay verlaſſen und ſich nach Lille getogen. Die ven 
bündeten Truppen rückten am raten Morgens um 6 1 
eine Stunde nachher als des General Maifons Altier 
garde die Stadt geräumt hatte, ohngefahr zehntauſend 
Mann ſtark, in Tournay ein und folgten den Franoſen 
bis unter die Kanonen von Lille. Die Vorpoſten der 
Verbündeten ſtehen in dortiger Gegend ſchon bis nahe 
an Arras und was jetzt noch aus dem Innern ven Frank⸗ 
reich nach Lille herein geſchafft werden ſoll, laͤuft Gefahr 
ihnen in die Hände zu fallen. - 1 
Ppern, Nieuport und Oſtende ſind am 2zſten aufg 
fordere worden. — Bei Willemſtadt iſt ein Corps En 
laͤnder gelandet. Das ganze ehemalige hollaͤndiſche Flan⸗ 
dern wird füt den ſouverainen Fuͤrſten der vereinigten 
Niederlande in Beſitz genommen. f 
Koͤlu, vom az, Februar. 
Der Pabſt iſt am zaſten Jauuax von Fontainebleau 
nach Limoges gebracht worden. Iwei Kardinäle baten 
um Stlaubniß, ihn dort hin begleiten zu dürfen, ei 
ward aber bloß feinem Leibarzt geſtattet, ihm zu folgen. 
Die Kardinäle ſind, jeder einzeln, nach folgenden Otten 
bingebracht. Scotti, nach Toulon; Mattel, nach Alais; 


Ruffo, nach Graſſe; Parca, nach Uzes; Oppizoni, na 


Carpentras; Saluzzo, nach Pons; Gonzalat, nach 


Orange; ch Nimes; 


ers; Brancadore, na Litta, na 
€ A er Buliffi und a 1 


Gabrieli, nach Vigan; wo 
geführt worden find, weiß man nicht. gnate 
hat, Krankhettshalber, aus Fontainebleau nicht eg 7 
ſchafft werden konnen. Ruffo, Doria und Dugnani ber 
finden ſich in Paris. Von Mecheln aus ſind in dem ka⸗ 
tholiſchen Theil der Niederlande öffentliche Gebete für 
die Erhaltung des heiligen Vaters angeordnet worden. 
Vom Oberrhein, vom 27. Februar. l 
Man will nach Briefen aus Mailand wiſſen: Am pten 
d. ſey der Pabſt in Nizja angekommen, von wo er am 
Iten wieder abgereiſet ſey, um ſich nach Genua zu bege⸗ 
ben, wo man ihm einen glaͤnzenden Empfang zubereite; 
bert a Age von Neapel befinde ſich in Bologna 
efährlich krank. a 8 
? Der Framöfifche Kaiſer, welcher feinen Ruͤckiug über 
Nangis gegen Charenton nehmen zu wollen ſchien, hat 
plotzlich feine Richtung verändert? er ging über. die 
Seine, und hatte am ıyten fein Hauptquartier zu La 
Fette Aleps, zwiſchen Paris und Orleans. In Felge 
dieſer Bewegung hat auch die Hauptarmee der Allürten 
ihren auf Paris gerichteten Marſch verändert und iſt dem 
Feinde, der durch Truppen von der Spaniſchen Gräme 
ſich ſehr verſtaͤrkt hatte, gefolgt, Fürst Schwarzenberg 
befand ſich am 17ten zu Bray an der Seine, und fein 
Vortrab in den Wäldern Fontainebleau. Die Franzd 
ſche Kaiferin fol damals die Hauptstadt verlaſſen geha 
haben, deren Vertheidigung ihrer eigenen Bürgergarde 
und dem Korps des 1 5 Macdonald, der gegen 
den Feldmarſchall Bluͤcher ſtand, uüberlaſſen ward: 
Es verlautet, daß der Großherzog von Baden in we⸗ 
nigen Tagen zur großen Armee abreifen und dafelbit vers 
murblich a a nt 150 em nen in 
2500 Mann Ruſſiſches Fuß vs ! 
Mannheim und der Gegend eingerückt, zugleich wurden 
Durchmärſche, Ruſſen und Preußen, angeſagt e 
Das Darmſtädtſche Kontingent marſchirt ſchon ſeit 
8 Tagen auf der Bergſtraße nach dem 
Landau kommen öfters Ueberlaͤufer an. Nach ihrer uͤber⸗ 
einfimmenden Aus ſage beträgt die Beſatzun;z nicht über 
1500 Mann, aber alle Bürger find unter den Waffe 
und wirken zur Vertheidigung mit. Daſſelde iR au 
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Hirten weichen muß te. 


und gendthigt, ſich auf Bar 
Unſere Infanterie ſtürzte in di 


derniſſe, welche man ihr 


den. Weg gelege h 
tadt, obgleich ar 
lebhaft geſcho 


endoeures 


ße vom. 


Die Zahl der Ge 
worunter viel Offiztors. 5 
Ein vom Marſchall Bluͤcher angelaugter Courier mel 
det, daß die 3 Armee die Aube den 24ſten Febr. 
Beaudemont paflirt fey, und daß der Marſchall Mar⸗ 
mont, welcher no 
Eezanne auf 


von 
a 


7 eise bent an 
heile der Nor 
ber 200,000. Maut fin 
Napoleon für vern 
geraden Wags auf 


Der Feld marſchall, 
genden Tags befehl erlaſſen: 

Soldaten! Wir ſtehen 
eich ; mir dürfen in dieſem 
—.— Armen empfängt, keine andern Feinde. 
Bie, Waffen gegen: uns führen, 
einige, ahne Zweifel der Au 
. — Nachzügler, friedliche Ein 


mich gezwungen, meine gegebe ⸗ 
Soldat, der über Pluͤnderung b 


rgriffen wird, auf der Stelle 
üt und mit dem Tode beſtraft 


2 welche die 

vyrnehme, da 

ihrer Oer entg 

ner e en 

auern ſehe ich: 

nen Befehle zu erneuern 

Von num an fol jeder 

irgend einer Erpreffu 

vor ein Kriegsgericht geſte 
worden. 


Alle Korpskymmanbantem ſollen ihren 
diefe Maaß regeln bekannt } : 
fie mit der Pünktlichkeit, 
mache, ausgeführt werden, 
zucht ſchnell wieder herſtellem a 

Die Franzoſen follen in uns nur eine Armee 
welche für die Ruhe Europa's 
unſere Lorbeern nicht beflvcken 
. fie liehe; die gauze Welt 
Danken, 


Ich vr 


Mit Be 


* 


Man hatt kürzlich eine‘ leitende 5 
Aaliche von Chalonsö far 
Rankfurt abgeht, * 


t 
a ag Birch © 
irück, theils du 

5 lille. Man verfolgt ihn. . 
ngenen belaͤuft fich auf 650 Mann, 


ers. 


ch gu demſelben Tage geſchlagen worden, 
Laferte⸗Gaucher geflohen: ſey. Der Mor⸗ 
U. Plächer iſt am zyſten mit feiner Armee in Laferté⸗ 
gekommen, und hat ſich dort mit einem 
ſo daß beide Armeen 
i ieſe Armee, welche 
tet er 
a h gel 
zoyes, vom 17. ru 
uͤrſt von Schw 


9, wo gleichfalls. die 
f eten Einwohnern be 
niere mangeln aber in beiden Pla 
Chaumont in 

„Die Armee⸗Corps d 
eine Divifion von Ma 
von Bar für Aube aus, und beſetzten die 
Stadt. : 


Das ste ArmesCorpe der v 
dem Commando des Genera 
dem Grafen, von Wittgen 
Feind aus feiner Stellung zu ver 
näckige Gegenwehr 


eht; geübte Kauo⸗ 


Champagne, vom 2. März. 
er Marſchalle Vietor, Oudinot und 
edonald rückten den 


erbuͤndeten Mächte unter 
Wrede, und das ste unter 


vertreiben, deſſen hart⸗ 
en Anitrengimgen der Al⸗ 
ranzoſen würden geworfen 
ur Aube zurück zu ziehen. 
die Stadt, befiegte alle Hin: 
durch Sperrung der Straßen in 
e, und verdrängte den Feind aus der 
allen Haͤuſern auf unſere Truppen 


poy, theils auf der 


vereinigt, 
rk fi 8 


ar. 
arzenberg hat fol: 


im Mittelpunkte von Frank; 
m Lande, deſſen Volk uns mi: 


machen, und fie müſſen, wenn 
wofuͤr ich fie. verantwortlich 
ie Ordnung und die Manns; 


ficht, Soldaten, laßt uns. 
laßt uns machen, duß 
wird ihnen den Frieden 


N⸗Marm durch Naney direkt nach 


Paris, vom ro. Februar: 
(Aus dem Moniteur.) a 
Heute, um 17 Uhr Morgens, pafſirte ein von Chatil 
lon kommender Englischer Gourier durch unſe re Stadt. 
Alle Arme find in Bewegung, Waffer zu ſch. eden und 
zu verfertigen. Holz, Eiſen, Seaht cheinen keine andere 
Beſtimmung, Kunſt und Kunſtſertigkeit kein anderes Ziel 
zu haben. Der Was gau Plas ‘vormals Könızeptar) if, 
wie vor 20 Jahren, u eln großes Zeus baus für die Ars 
tillerte verwandelt. In den Hallen find Schmieden, in 
andern großen 1155 ichen Gebäuden Lazarethe auaelegt, 
Alle Einwohner find eingeladen worden, Bandagen und 
Lbarpie zu Heferm, Alles iſt auf den Angriff und auf 
die Vertheidigung gefaßt. a 
am lieſet im Journal de Paris eine Aufforderung an 
das weibliche Geichlecht, in den Kampf zu eilen. Folgende 
Stelle kemmt darin vor: „In den gegenwärtigen ms 
Ränder muß alles, was Frauzoſe iſt, von welchem Ges 
ſchlecht er fep, dem Feinde Widerſtand entgegen ſetzen 


und ſich ruͤhmen können, Einen derſelden getoͤdtet zu ha⸗ 


den. List u. Gewalt find gegen einen Feind erlaubt, der 
uus zu Sklaven machen will; feine Todesſtunde muß 
ſchlagen, ſen s um Mittag, ſeys um Mitternacht. Möge 
der Kriegsgeiſt, den die Weiber ehedem zeigten, uns 
wieder vorangehen! Mögen ſich unter ihnen, Heldinnen 
erheben, wie jene, die das Paterland dankbar verehrt. 
Welche Mutter könnte die Schande ihrer Tochter, den 
Tod ihres Sohnes erleben, ohne von Rache zu entbren⸗ 


nen! Moͤgen unſre Framzöſiſchen Frauen den edlen Galli⸗ 


ſchen Weibern nicht nachſtehen, die ihren Maͤnnern und 
Söhnen in die Schlacht folgten, und ihnen durch ihre 
. e aus 222 N 55 55, SB b. 
ein erna de St. ’ affer der Etudes 
de in Nature und des Romans Paul und Virginie if 
vor kurzem geſtorbem 
Londen, vom 18. Februar. 

Geftern liefen im Kriegsamte Depeſchen von Lord Mel, 
lingten ein. Sie gehen dis auf den gen. Die Armee 
ſteht fortdauernd in: Kantonnements, des Wetters und 
der Wege wegen. Der Winter iſſ, in den letzten drei 
Wochen, felbft: die Gegend am Fuß der Pyrenden abge⸗ 
rechnet, von 3 Strenge geweſen. Gelb 
bei Eintritt einer milderen Jahreszeit wird es noch 
3 Wochen bedürfen, ehe die Armee ihre Operationen wie: 

er vornehmen kaun. Auch wird Geld zur Fortſetzung 
des Feldzugs erfordert 

Folgendes find die feindlichen Stellungen: Bayonne 
at ferne Beſatzung, die von dem General Keille kom- 
mandirt wird. Soult lehnt einen rechten Fluͤgel an 
Peprehorde, feinen linken an St. Tram de Pied de Port; 
er haͤlt Baſtide, Ayhire, St, Eſtevan und Hellette beſetzt. 
Die verbündete Armee, ihrerſeits, beſetzt rt, Haſparen, 
Bouldc und Mendionde. Ein ausgewechſelter Offizier, 
der am aten d. durch Soults Armee gekommen, berich⸗ 
tet, daß die alten Truppen ins Innere von Frankreich 
abgegangen find: 8 g . 8 

Es iſt in Portugal offiziell ausgemittelt, daß, allein in 
der Dloͤceſe von Coimbra, 2969 Perſonen durch die 
Truppen des Marſchalls! Maſſena im den, Jahren 1810 
und 181 ermordet ſind. 5 

Der Herzoy von Angouleme war am zten in des Lord 
Wellingtons Haupt nartier angekommen, mofelbft ihm 
der Matſchall mit feinem ganzen Generalſtaabe entgegen 
ging, wodurch ſich dieſer Prinz ſehr geſchmeichelt fühlte, 

Des hieſige ſpaniſche Geſandte, Oraf Nunzy, geht ale 


mach e - Claushanen x Mt.; Bonin a Mt. : 
8 58 weg e, daß gie ein 498.708; eum Re een, Gtoltenbagen a Me 
türfifchen Abgeordneter bei dem Frledenskongreſſe erſchei⸗ 26 gr.; Völſchendorff 3 Rr. 1a gr.) Stöven Rn 5 
nen werde, ide Sefandte, He . N Aae * 4 25 e —— 5 ar. 5 5 
Der Oeſtrelchſche Geſandte, Herr Graf von Meer feld, Kirchen 4 Mr, u Kreckew 19 Rt. 
agſlen dieſes mit ilton, zweitem Se⸗ 10 gr. 2 pf. Aus Neptens Mühle bey Pomerens dor ff 
EE lese 26 gr. Aus der Dorfſchaft Scheune 3 N. 


ten, eine kange , Domerensdarf 6 Rt. 1 gr.; Schwartzow 1 At. 6 gr. 

„ 9 — gehabe Sure an 2 enge Hauer au dm 2a 

Kurze Nachrichten. kochte Warnſf ur Rt.; desgl. Barn 1 8. 
Drlvatnachrichgen öfen 3 Feldmarſchall Blücher 75 br. 7, Fürkenfee 7 Rr. ur gr. Pampton 17 


am ıften März bereits in Meaup (41 Meile von Pars) A und Lebehm 
feine Vorpeſten fireiften bis vor Paris, und am aten 8 1 du 8 or. Halder Heller 225 —— 
na. (ae deb der feiner Truppen in dieſe Hauptſadt eck and Blankenfee 9 Rt 26 gr. 6 pf. 2. Brallentin 
d In. a 35 \ je an Ar = „ 6 pf. 31 
oil Beine armer Cet n dengel Sine a eie N. 1 6. We 175 
en v. Be rde auf 90,000 Ifen. 1 „ . 5 
ee 4t, 16 At. „4.5 
Da sent blich Sramöiiche Befakung. — Der 7 gr. „A, Mom Hm, Miehlaer @lefe in Ahlttchen 4 At 
Von dem aufgelöften Gefehsehwrgsfötper vermißt man p x 
ſechs Waile wenne auch kale und Renouard ſich feen, Semnelg in Paſewalck du 17. gr. 5 pft dees 
befinden? plötzlich find dieſelben verſchwunden, und man 5 
— allgemein dieſelben waͤren im Stillen enthauptet Zn. Superintendent Müller in Chlevom 6 Rt, 2 gr. 
3 5 Vom ö 1 
Der Entfernungsmaaßſtab der verfchiedenem Orte, wo „Kammerer Meyer i ; 
die Verbüuderen ſiehen von Paris ift: Fontainebleau — Geh. Pegationeranh v. Bilfinger im Schlaweſchen 
liegt von Paris 18 Stunden, Nangis 18, la Ferte 16, Kreife eollegirt 56 Rt. 7 gr. 9 pf. Aus dem Pyrſtzer 
Bray 23, Chateau⸗Thierty aa, Soiſſons as und Meaux Kreiſe durch die Kreis Cäſfe 92 Rt. as 9 om Hu 


r. Vom Hu. 
2 Stunden von Launen. Obetamim Fernow in Wollin in einer Geſellſchaſt colles 


* 2 en rn z, art 15 Rt. T gr. 10 pf. Von den Kuoben der Armen⸗ 
In Folge des nun officiell bestätigten Beitritt des Kö⸗ 2 
1105, ven Neapel zu den Verbündeten, und der feiner — 0 ö 3 K Ne De 
Seits bereits erfolgten. Offenſtve gegen Frankreich, iſt er 1 


immtlichen Militair⸗ Gouvernements aufgegeben worden, Mee „N. an 9. Pom On. predlaer 


8 1 geger K i a a f „int. Hil⸗ 
ie in Öefangenfchaft befindlichen neapolitanischen Trup“ debrand u ee gg: Dem u. Bunt 
: 4. Rt. 1a gr. Von demſelden eln 
pen nach ihrer Heimath iu ſenden. Bo Gapltularions Dofer in Schönau 5 2 4 85 
om 


— — Hun. Superint. Berndt in Buͤtom, aus Bütow 
An patriotiſchen Beiträgen für die Verwundeten 2 Rt.; aus Duchen 3 Ri 2 gr.; aué Borntuchen 12 gr. 3 
; find. ferner bey mir ein egangen: und aus Pomeiske 8 gr. Vom Hn. Prediger Nebfeld in 
Vom Hrn. Conſiſf. Rath Enaelden in Steteim 26 Rt. Hansſelde 7 Rt. 2 gr. Von der Befelibaftim: Schuͤtzen⸗ 
so. 7 f. Von E Mopliohl, Masifrat in Damm dauſe zn Stettin durch den Hn. Pater Heineveiter 9 Rt. 
30 Rt. so. Vom Hrn. Superintendent Wilde in 14 fr. Von der Dorfſchaſt Viereck 1 Rt. 4 gr Von 
Bublitz 3 Rt. 20 gr. Aus Porff ra gr. Vom Hrn. Pre- der Dorfitaft Hoppenwald ı Rt. 1 gr. Ven der Dorfs- 
diger Laurin aus Fürſtenſee 9 Rt. 18 gr. 9 pf. Vom ſchaft Blumentbal 6 gr. Vom On. Superint. Engelcke 
Hn. pred. Meumann in Wangerin 4 Rt. 3.9. Vom in Peneun, aus der Parochſe Pencun 3 Nt. War.; desgl. 
Hy. Pred. Sachſe in Roſenew, incl. Darg und Damerſſz, aus Glaſow 1 Rt; Grabom 1 R.; Sonnenburg 3 Nr. ; 
FR 18 gt. Vom Hu. Pred. Küß in Steſpe 10 Rt. Nadrenſee x At. 8 gr.; Schönfeld 1 Rt. 16 gr. Wo 
ar Vom Hu. Pred. Wiel in Treptem aa Rt. 11 or. eg 4. Rt. 3 ar. und aus Blumderg 6 Rt. 2 ar. 
Vom Hn. Pred. Miſch in Carnig rı Rt. 4 gr. Vom Dem Ha S. G. in S 125 puar Socken. Vom Hu. 
Hr. Pred. Arradam in Worſin 2 Mt. a gr. Vom Hn. Prediger Loreck in Jezenow 4 paar Socken. Vom Frauen 
Superintendent Wilde in Budlitz 1 At. 20 gr. Vom verein in Swinemüad⸗ 19 paar Sichen und 1 Hemde. 
Hun, Superintendent Wegner in Cöslin 3 Rt. 11 gr. Vom 7. Superint. Wandam in Werden a neue und 
2 pf. Aus der Parechle Gülzow 6 Mt. 22 on 10 rf. zZ alte Hemden. Aus Stoltenburg 7 paar Strümpfe. 
Berg. Baumgarten a Ne, 10 hr 3 bf.; Pribvernom Vom Hu. Predioer Stiege aus Polzin 1 paar Socken, 
FÜR Ir gr. a pf. Vom Hn. Gurerintendent Meder x Lelbbſnde. Von einem Ungenannten a paar Se cken, 
woldt in Naugard 14 Rt. Car. Pem Hn. Super t. s Leibbinden. Von Frau Rennemann in Stepenitz v lau 
Runge in Tempeiburg a Rt gr. Bem Hu. J ſp. Her derner Torniſter, 3 neue Hemden: eu ben atem 
Leisverger in Seoigendera 8 Rr. Vom Hu. Outhebefiger Mär 187 Vo e. 
Seien At Auf der Mochzeitsfever des In Schlffer - 
Duft in Strpenig coll girt „ Rt. Aug der Parodie Las Jour mal Lecture 
e Ri 12° ar 10 pf; dee Ro ſenfelde 20 cr. 3 pf. Am alen April d J. werde ich den zwölften Jahrgang 
Borckenhagen 17 gr. L pf; Wierom 2 Rt. 8 ar.; Nen, meiner Journal Lecrüre eröfnen;: ich erſuche Daher dieje⸗ 
Arch * ME: 2 gr.; Zieſſtz a Rt. 10 fl.) Schoͤnwalde nig en, weiche noch daran Theil’ zn nehmen nänicen, ſich 


re 
tung ens 14 Tage vorher bel mit iu melden. 
une a rr 1814. N ‚geräühoß un 
F. Ph. Karow, Roßmarkt Ne. 722. 


Feuer-Assecuranz. 


Die Schwierigkeiten, welchen unsere Assecuranz- 
Beftellungen nach Hamburg an die daselbst ange- 
stellte Bevollmächtigte der Phönix-Compagnie "zu 
London zeichero unterworfen gewesen sind, und bei 
der fortdaurenden Blokade jener Stadt sich zum Nach- 
theil der Compagnie sowohl als unserer Commit- 
tenten vermehren, und es vielleicht unmöglich ma- 
chen könnten, uns mit den erforderlichen Policen 
zu versehen, haben uns veranlasst, den wieder her- 

estellten directen Postenlauf nach London zu be- 

utzen, und unsere directe Verbindung mit der Com- 
pagnie wieder anzuknüpfen. . 
Wir zeigen daher hiemik ergebenst N 
bass die Phönts- Compagnie uns authorisirt hat, 
„Feuer- Assecuranz- Aufträge in ihrem Nahmen 
„abzuschliefsen, die Prämien nach Maasgabe der 
„Gegenstände und Lokalität aufs niedrigste zu 
„berechnen, und die Policen in ihrem Nahmen 

_ „auszuferiigen.“ 

Die Versicherung ‚geschieht übrigens nicht mehr 
in Banco-Mark oder Pfund Sterling, sondern in 
Preuß. Silber-Courant zur Erleichterung der Ver- 
Mchertken ta e 

Es können daher von heute an täglich von 9 bis 
12 Uhr Vormittags, mit Ausschlüß” des Sonntags, 
‚Assecuranzen für Feuersgefahr bei uns eingereicht, 
und demnächst volstindig abgeschlo sen werden, 
welche jedoch nach Vorschrift des Plens der Com- 
pagnie keine Gültigkeit haben, 
nicht wirklich. bezahlt ist. 
Diejenigen, welche sieh etwa directe an die Com- 
dee oder nee in Hamburg zeit- 

eo gewandt haben, können bei Verfall und un. 
zer Einsendung der Police die Assecuranz bei uns 
prolöngiren; ein jeder aber, der sich mit seinen 
Aufträgen an uns wendet, kann überhaupt eine 
prompte Expedition und die billigste Prämie erwar- 
ten, Königsberg den 1. Februar 1814. 

N > M. G. Prin et Sohn. 
In Vollmacht der Phönix-Assecuranz- Societät 
. ; zu London, 


wenn die Prämie 


i —— 3 a 0 n. f 

N n dieſes Monats find auf einem hieſigen Com⸗ 
40. 12 Ahle. 12 Gr. Courant für . 
uch durch betrügerlſche Landlente, erhoben worden; 
ſämtliche Ortſchaſten und Herren Pächter aus der Gegend 
Stettins werden erſucht, dieſerwegen doch ein gütiges auf⸗ 
merkſames Auge zu haben, und foll ein ceur von 
40 Miolr. Courant für die Auswittelung beinahe werden, 
— Anzeige der Letztern wied an der Zeitungs Expedition 
erbeten. 


waͤrtigen. 


e E Ei 
Meinen Gasthof „ 
„tum Kronprinz von Preußenu 


habe ich gegenwartig in mein eigenthümliches, vormalig 
Brauer Jahnkeſche Haus verlegt. e ich ſolches 
den hochgeebrten reiſenden Herrſchaften hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen nicht habe verfehlen wollen, verspreche 
ich, wie bisher, die reellſte Bedienung. Garz an der 
Oder, den asſten Februar 1823 > 
5 Der Gaſtwirth Grunberg. 


Lotterie Anzeige. 
Gim, balbe und viertel Loofe zur aten kleinen Geld⸗ 
Lotterie, find jeder Zeit für bieſtse und ouewärtlge, auch 
für Unter⸗Einnebmer in meinem Einnahme Comteir, Hole 
marktſtraßen⸗Ecke No, 33. 5 baben. 
5 „Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer. 


5 Todesfall i 
Den ten Mart d. J. traf mich abermals ein 
Schlag des 8 Der unerbittliche 805 ate 
mir meine geliedte Tochter, Auguſte Friederike, verebe⸗ 
lichte Jüner, geborne Weipert. Der Gram über den 
Merlot ihres Gatten, der am zten Febr d. J. ihr in die 
Ewigkeit vorangteng, warf ſie auf ein Krankenlager, und 
ach! nur zu bald iſt fie ihm gefelgt. Ich ſtehe nun 
allein mit den drey unmuͤndigen Waiſen, welche die 
Größe ihres Verlustes nicht erkennen können. Menſchen⸗ 
freunde und Bekannte werden dagegen den Umfang deſſel⸗ 
ben fühlen. Te ere 2 we, m Troſte, 
men werden. Stettin den 10 Min 1814. 9 
an — . nahe weipert, 
a utter der Verſtorbenen, und 
Nahmen der Waiſen: x se 
emilie Friederike Wilhelmine Illner. 
Ida Mathilde Illner. 
Auguſte Maria Magdalena Illner. 


EB 


Bekanntmachung. 

In den letzten Wochen der feindlichen Ocevpatt 
verschiedenes Stabholz, welches von französichen En 
ten geraubt worden war, angehalten und nach dem bies 
ſigen Po gey⸗Butean gebracht warden, wo es noch jetzt 
aufbewahrt wird. Wer fein Eigentbumsrecht auf daſ⸗ 
ſelde geltend machen zu können glaubt, bat ſich innerhalb 
ber nächſten vier Wochen in dem genannten Bureau die⸗ 
ſerbalb zu melden und, nach erfolster Legitimation, die 
Rückgabe deſſelben, gegen Erſtattung der Koſten, iu ge, 
0 1 5 es L Wee den 
eſetz aruͤber verfügt werden. ettin den 7. M 
1814. Koͤniglicher Politey Director. Stole ! 


Bekanntmachung. 

Zum Wiederaufbau der Zoll eboͤunde wird ein Minus 
Lieitatlons⸗Termin auf den 17ten dleſes Monets, Vor, 
mittag 10 Uhr, angeſetzt; Bauluſtige werden ſich deher 
in Termino auf der großen Rathsſiude el finden. Stet⸗ 
tin den 8. Märk 1814. Die Bau Depotatſon. 

Friderici, 


1 


Jiegeley⸗ Verpachtung. 

Die dem Koͤnigl. Marienfifte zugehörige Zlegelex. bey 
Scholvin fol von Dfern dieſes Jahres, an dem Meiſtdie⸗ 
tenden auf 6 Jahre verpachtet werden. Es iſt dazu ein 
Bletungstermiß auf den zéſten Mört, Vermittags um 


10 Übr, im Maxlenſtiftsgerichte angelegt, wozu Pachtiu⸗ 


Bedingungen ſchon vorher in der Negi⸗ 


ſtige, welche die 
eingeladen: weiden. Stettin 


firetur erfahren koͤnnen, 
den raten Februar 1814. 
Ländliches Etabliſſement ſo verkauft oder 
verpachtet werden . ’ 
Das ebemallge Landrath Redtelſche Etabliffement in 
Meſſenthin, beſtehend aus 2 Wohshäufer, Ställe, Scheune 
und Wagenremiſe, einen großen Oöſtgarten, net 1 M. 
Morgen jwelichnittige- Wieſen und 18 M. Morgen Acker⸗ 
land, foR verkauft oder verpachtet werden, das Kaufgeld 
kaun in Staatspapieren nach dem Nominalwertd beiablt 
werden, auch kann die Halfte darauf Reben bleiben. Lieb: 
baber können es täglich beſehen, und mit dem Beſitzer 
unterhandeln. Stettin den 9. März 1874. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Hochloͤbl. Königl. Stadtgerichte, 
ſellen den ısten dieſes Monate und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um a Übr, im Jobauniskloſter, in 
dle Wohnung des Kloſtervaters Hen Petzel, die zum 
Nachlatz der Demoſſelle Friederike Eliſabeth Rahn ar 
boͤrlgen Effeeten, als: einiges Stlber, Fayance und Glaͤ⸗ 
fer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Bloch und Elfen, Leinen, 
zeug. und Betten, Kleidungsſtucken, wie auch Meudles 
und Hausgeraͤth, gegen baare Bezahlung in Coarant, 
an den Weſſtbietenden verauetſonſret werden. Ste tin 
den 10. März 1873. Rouſſel. 
— 


Elne Parthey Baumoͤhl ſoll am sten dieſes, Nach⸗ 
mittag um z Ubr, im Speicher No. 53, bey Fäffern 
auch kleinen Quantisäten, öffentlich verkauft werden. 
Am ssſten dleſes- Monats und den folgenden Tagen, 
Nachmittags um = Uhr, ſollen in der zweiten Stage in 
dem in der Schnbſtrabe b f 
eine stäzige Stutzuhr, eine goldene Taschenuhr, Sii⸗ 
ber, eine Feuermaſchſne, Trimeaur und Commoden 
von Mahagony, Sopda, Stühle, Kupfer, Zinn, Leinen 
und Betten, gegen gleich baare Bezadiung in Courant, 
an den Melgbietenden verkauft werden. Stettin den 
Tt. März 1814. * Juͤter bock. 
Auctton in Steteinn 
Am aten (nicht am sten April e.) Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen indem Manseledorffſchen Speicher No. so, 
circa 100 Oxh. weſtindiſchen kumm; 
eine Parthey ſehr gutes Forter⸗Bier (brown stout); 
auch eine Quantitat Korkholz, 


gegen baare Bezahlung oder gute Wechſel, öffentlich ⸗ver/ 
e 


kauft werden. Die Handlung A. Becker Comp. 
wird, auf Verlangen, vor der Auction von der Qualität 
der Waaren überzeugende Nachweiſung und uberhaupt 
nühete Auskunft geben. eee 
2 Zu n in Stettin. 10 
ee, Lu und Et aamen in U 
Site, bel. 4 ane Vincent, _ 
N am Kohlmarkte, 


ale belegenen Dubberckeſchen Hause, 


zu billigen 
Comp. T 


Kuͤſten⸗Hering und Berger Hering, bey 
Simon & Comp., Oderſtraße No. 9. 
— —ů— —ñ— ————— ͥ l 
Zu vermiethen in Stettin: 

Es ſollen die Keller unter dem hleſſaen Königl. Schloß⸗ 
gebäude, welche die Tilet ein⸗ und Vanſtlowſche Hand⸗ 
lungsdaͤuſer bisher in Pacht gehabt haben, anderwelt vonn 
Trinitatis dieſes Jabres ab, auf drey Jahre, wleder im 
Ganzen oder einzeln, vermiethet werden. Zur Beſichtl⸗ 
gung diefer Keller und zur Pachtlſeltation ſetze ich hiedurch 
einen Termin auf den ı7ten März d. J., Vormittags 
10 Uhr, an und erſuche Pachtliebhaber fich zu dleſer Zeit: 
in meine Wohnung elmuſinden. Stettin den aten Maͤrt 
18 14. N Do y, Landbaumeiſter. 


In der Schulzenſtraße No. 376. iſt unten rechts ein 
S vorne heraus, mit Alkpven, mit und ohne cen 
bei, für einen eimelnen Herrn oder Dame zu vermiethen; 


auch it ebenfalls ein großer ſchoͤner Saal daſelbſt vaeant, 


und kaus man ſich in gedachtem Haufe unten daſelbſt⸗ 
melden. . N 


N No. 241, iſt die zweite Etage, 
beſteßend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, Hoſzſtallh. 
und in der Frauenstraße No. 924; ein ger dlbter Wein⸗ 
keller, beides zum erſten April zu vermiethen. 
Ute - Witewe Tonfäint; >. 


g Stuben, Kammer, heller Küche nedſt 
igelaß, auf Verlangen auch auf 2 Pfer⸗ 


Auf den Rodenberg 


Ein Logis von 
Speiſt kammer, Ho 


de Gtallung, if su Ofiern zu vermiekben im Haufe No. 
10% am Krautmarkk. R 


„Eine ganze Hauswieſe zwiſchen dei Gbauſe \ 
ae abe zwischen dem Bio bauſe und 


ich zu vermiethen. 
Darttieg, Frauenſſtaße No: 9 


vier Stuben und eine Kammer, eam 1 8 
kammer, Pferdeſfall un 
Hal an große Waa⸗ 


Nachricht 
Poͤttet, Louifenſtraße No. N 1 ih 
Eine ganze Hauswieſe nahe am im gelegen, 
zum Hauſe Ne. a. in der Laier en, ft auf 
mehrere Jahre gleich zu vermiethen. Das Nähere: 
bierüber erkaͤrt man im Hauſe ſelbſt. Stettin den 
140, Mart 1814. BR a 
n bem Haufe No, 618 am Kohlmarkt iſt jn der zrem 
sa ein al * 2 e e cob den; 
ache und Kammer, fo wle auch Holigelaß und Keller 
von hen gh in vermieten. A 


* 


—— 2 


Jgd verpachtung. 

Nach der Beiſlgung Einer Köntgl Preuß. Hochpreißl. 
Regierung don Pommern vom sten dieſes Monats, coll 
die kleine gen auf den, e a, get 74 
Bredow u Aulchom, Ames Stet in, a äbte, im 
Wege der öffentlichen Liei atlon, verpachſet werden. Der 
Termen dazu iſt von mir auf den zaſten Mär d. J., 
Vormittags um 10 Ubk, in der Amtsſtube zu Koͤſtin an⸗ 
deraumet? welches Pachtluſtteen bierdurch bekannt ges 
macht wird. Torgelow den 25ſten Februar 1614. 

meisner, Diſtriets⸗Forſimeiſter. 


Bekanntmachungen. 
Wen den Herten C. F. Stahlberg & Comp. iu 
Söslin haben wir ein Tommiſſions⸗Kager, beſter urd 
duntköeniger grüner Seife in itel, tel und eie Tour 
nen erhalten, welche wir denen ſich in hieſiger Gegend, 
befindenden Adnehmern obiger Fabrike hiemit bekannt 
machen, und die billigſten Preise offetiren. — Auch ik 
urs eine Parthey fremde Zucker, betehend in feiner Raffi 
nade, fein klein, und ord. klein Melis, zum Verkauf zuge⸗ 
udt worden, welche wie in kleinen und großen Quanti⸗ 
täten zu ſehr annehmlichen Preiſen verkaufen. 
Herberg & Zennig, 
Frauenſtraße No. oo. 


:... ð . TEETTTTTTR 
In der Kaffkeſchen Buchhandlung in Stettin it die 
arte Fortſetzung des Verzeichniſſes ihrer Leſebiblio⸗ 
„die in dleſem Jabre beraus gekommenen neuen 
thaltend, erschienen. — Zugleich 15 guch ein 

2 trockner Weinkeller daſelbſt zu vet ethen und 
nn täglich deſeden werden. Stettin den 5. Mari 1814. 


andhälterin, welche (ho fett mehreren Dedten 
2 Hausdeliongen e 5 2 
Oſtern ein gutes Engagement: näbere Auskunft iſt in 
der Gapenalebethraße No. 166 in erfragen. Stettin 
den sten März 1814. 


92 einer nicht unbedeutenden, Materialhandlung aufs 


halb Stettin, wird ein Gebülfe oder Lebrling ſoglelch 
Ka o. Stern etiamat; mo? erfährt wen in ber Erpes 
dition diefer Zeitung. 


N — Xet0 , 
d Schulkenntniſſen 
SB na erlernen, fan (0 
ein 


0 die Uh Peorge Felcde. Sucher in Stargirs. 


In Krack 


Lale in S und giebt die er ere Muskanft bier: 
Aber der Bedlente des Major Grafen vom Hacke in oden 
benannten Ort. a 

ö inf it bill 

en uffſcg .ig. Epe, u Siege. 

i 8 Apres fol: 
N w K. 4 

Pe in ni. 0 udbnlicher, ge mit 

ben, har ich am 


dl 25 
gelb und weißgeſpr h 

bitten, kleſen Hund 
5 den ein Doucent nie 


| 10 lden egen 
1 bes Sella den 5. Mit 11e. 


leitswo 


tigſte erhalten wurden, 
Erbſchafts⸗Maſſa 
gen gleich baarg 


heud in 


Auction. 


an den 


Zufolge obrigkeitlicher Verguͤnſti 
i de bevorſtehender on 
April und folgende Tage, des zur Vedlaflinibaft. des 
verstorbenen hieſigen Bürger und Gaſthalters zum Weir 
denhof, Hen. Johann Kart Schnerr ſel. gehöͤri⸗ 
ges ansehnliches Weinlager, worunter viele ſchaͤtzbare 
alte Kabinetſtuͤcke ſind, und alle rein auf das ſorgfaͤl⸗ 

1 Auseinanderfeßun 
den Meiſtbietenden Sketch 
Bezahlung, verſteigert werden, beſte⸗ 


1% 


10 Stuͤck biverſe Sorten vom Jahre 1812. 
4 — dito + 15 ra — — 1811. 
RR = 180, 
o — Deidesheimer „„ 19 
9 — Forſter „„ me., 
9 — KLaubenheimer — — 111. 
2 — Scharlachberger — — 13811. 
6 — Oeſtricher * — — 1811. 
1 Hatteuheimer — — — 1871. 
2 — Geiſen heimer — — 81. 
1 — Winkler Enn. 
sg Küdesheimer - — — 1311, 
1 — Hochheimer — — 1817. 
2 . Johannesbergenr — — al 
x Maſſenheimer - — — zu 
1 . € ei — — — 
1 Naa 3 E * 5 
1 . Fauben heimer? — 1807, 
1 — Gelaheimer = — — oz 
* ren Ruͤdesheimer — u . 1807. 
zu — Maſſenheimer - — tor. 
1 — Deidesheim - — — 138086. 
1 — Oeſtrichee— — mos. 
a Ruͤdesheimer — — — 1808. 
3 er — — — uo. 
7 8 Markebrunner — N 
12 Hochheimer — — — 1802. 
5 — Jopbannes bergen — — 1301. 
$ — Bodenheimer — — — 1798. 
1 — Hattenheimer - — — 2798. 
4 Mierſteine r — 1794. 
1 m Ruͤdesheimet — — — 1794. 
1 — Kauenthale— — — 1783. 
2 L Hochheimer — — 783. 
3 Laubenheimer, unbekannte Jahrgaͤnge. 
1 — Nauenth ale nen 
= Ttubwein. 
2 Ohm Laubenheimer, 


6 — diverſe Sorten. 


Jrankfurt a. M. den 6 März 1814. 


G. 
geſchworner Ausrufer. a 


Rle bin 


ung fol in der Ger 
Montag den ien 


ge 
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